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\ 

lm Namen des Volkes 
Anerkenntnis u rte i I 

ln dem Rechtsstreit 

Klage rin 

Prozessbevollmächtigte: Waldorf Frommer Rechtsanwälte, Beethovenstr. 12, 
80336 München 
Geschåftszeichen. 

gegen 

61137 Schöneck 
Beklagter 

te: Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 
61184 Karben 

hat das Amtsgericht Frankfurt am Main durch die Richterin am Amtsgericht-ohne 
mündliche Verhandlung am 21.10.2015 für Recht erkannt: 

Der Beklagte wird verurteilt, an die Klägerin 600,00 € nebst Zinsen in Höhe von 5 Pro­ 
zentpunkten über dem Basiszinssatz seit dem 21.11.2014 sowie 506,00 € zuzüglich Zin­ 
sen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz hieraus seit dem 21.11.2014 
zu zahlen. 

Die Kosten des Rechtsstreits werden dem Beklagten auferlegt. 

Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar. 
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Diese Entscheidung kann mit der Berufung angefochten werden. Sie ist innerhalb einer Not­ 
fris! von einem Monat einzulegen bei dem Landgericht Frankfurt am Marn, Gerichtsstraße 2, 
60313 Frankfurt am Main. 
Die Frist beginnt mit der Zustellung der in vollständiger Form abgefassten Entscheidung. Die 
Berufung ist nur zulässig wenn der Beschwerdegegenstand 600,00 € übersteigt oder das Ge­ 
richt die Berufung zu diesem Urteil zugelassen hat. 
Zur Einlegung der Berufung ist berechtigt, wer durch diese Entscheidung in seinen Rechten 
beeinträchtigt ist. Die Berufung wird durch Einreichung einer Berufungsschrift eingelegt. Die 
Berufung kann nur durch einen Rechtsanwalt eingelegt werden. 
Darüber htnaus kann die Kostenentscheidung isoliert mit der sofortigen Beschwerde ange­ 
fochten werden Sie ist innerhalb emer Notfrist von zwei Wochen bei dem Amtsgericht Frank­ 
furt am Mam, Genchtsstraße 2, 60313 Frankfurt am Marn oder dem Landgericht Frankfurt am 
Main, Gerichtsstraße 2; 60313 Frankfurt am Main einzulegen. Die Frist beginnt mit der Zustel­ 
lung der Entscheidung. 
Die sofortige Beschwerde gegen die Kostenentscheidung rst nur zulässig, wenn der Wert des 
Beschwerdegegenstandes 200 € und der Wert des Beschwerdegegenstandes m der Haupt­ 
sache 600 € übersteigt. Beschwerdeberechtiçt ist, wer durch diese Entscheidung in seinen 
Rechten beeintrachtigt ist. 
Die Beschwerde wird durch Einreichung einer Beschwerdeschrift oder zur Niederschrift der 
Geschaftsstelle der genannten Gerichte eingelegt. Sie kann auch zur Niederschrift der Ge­ 
schäftsstelle eines jeden Amtsgerichts erklärt werden, wobei es fur die Einhaltung der Fnst auf 
den Eingang bei einem der genannten Gerichte ankommt. Sie ist von dem Beschwerdeführer 
oder seinem Bevollmächtigten zu unterzeichnen. Die Beschwerde muss die Bezeichnung des 
angefochtenen Beschlusses sowie die Erklarung enthalten, dass Beschwerde gegen diesen 
Beschluss eingelegt wird. Soll die Entscheidung nur zum Teil angefochten werden, so ist der 
Umfang der Anfechtung zu bezeichnen. 
Die Beschwerde soll begründet werden. 

- Richterin am Amtsgericht 

Seite 2/2 


